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Zweites Blatt .
Das junge Deutschland.

Kein Mittel dünkt den Trägern des heute in Deutsch¬
land herrschenden Systems zu schlecht, um nicht gegen das
große Schreckgespenst, genannt Sozialdemokratie in Be¬
wegung gesetzt zu werden . Gleichgültig , ob dabei die freie
Persönlichkeit, die höchsten menschlichen Güter und der
wahre , nicht vorgebliche Patriotismus in Gefahr
kmmt . Sobald es sich darum handelt , das Volk bei seinem
Marsche zu höherer sozialer und kultureller Entwicklung
zu hemmen, sind sich die Angehörigen aller Parteischattie¬
rungen einig , mögen sie sich nun zu einem Pseudoliberalis -
mus oder zur Reaktion ohne Maske bekennen. Am
treffendsten offenbart sich dies wieder , bei dem allerorten
?nS Leben tretenden „Jungdeutschlandbund ". Unter
Assistenz von hohen Offizieren als „ geistige Väter " und
von „ vaterländischen Traditionen " erfüllten Kommerzien
raten, will der „Jungdeutschlandbund "

, wie es im Aufrufe
heißt, der „schulentlassenen Jugend in dem entscheidungs¬
vollen Alter von 14—18 Jahren , die erhöhte Fürsorge der
Gesellschaft angedeihen lassen" . Wenn dem nur wirklich
so wäre ! Man hat jedoch nur nötig , die Geschichte , sowie
die bisherige kurze Tätigkeit dieser Jugendbewegung zu
verfolgen, um zu erkennen, welch Geistes Kind dieses neue
Mittelzur — BekämpfungderSozialdemo -
k r a t i e ist.

Nachdem bereits im Sommer 1906 in einer Broschüre
„Die Politik in der Volkserziehung " von Gustav Adolf
Erdmann der Vorschlag gemacht wurde , die sozialdemo¬
kratische Jugendagitation durch „ patriotische Belehrungen "
»ff. lahmzulegen , und der Reichsverbandsgeneral Litzmann
im Sommer "1910 in der „Täglichen Rundschau" eine
vaterländische Erziehung im weitesten Sinne als Kampf¬
mittel gegen die Sozialdemokratie empfohlen hatte , sollten
endlich die Jahre 1911 und 1912 den ersehnten Wunsch
der Reaktion zur Erfüllung bringen . Der 12. März 1911
war es , welcher das „ große Werk" einleiten sollte , indem
an jenem Tage die Sitzung des „Ausschusses zur Förde -
nmg der Wehrkraft durch Erziehung " war , welche den
Anlaß zur fundierenden Denkschrift gab . Die wichtigsten
Punkte dieser Denkschrift sind : „Der Rückgang der Opfer¬
willigkeit für den Staat oder des kriegerischen Geistes
jvirkt den Bestrebungen für Steigerung der Wehrkraft ent-
ßegen . Starke geistige Strömungen arbeiten an der Zer -
Wrung des obrigkeitlichen Ansehens , der Sitte und des
Glaubens . Die der Wehrkraft drohenden Gefahren sind
?u bekämpfen (durch Vorträge und Veröffentlichungen ) ,
so auch die augenblicklichen heeresfeindlichen , Dienstfreu¬
digkeit, Hingabe , Zuverlässigkeit und Vaterlandsliebe ver¬
mindernden geistigen Strömungen . — Diesen Dingen

Kleines feüiiietönT
^ Ein Jubiläum.

In diesen Tagen sind es gerade 100 Jahre , seit in Deutsch¬
land die ersten Gasflammen brennen . Im März 1812 wagte
es der Profeffor Lampadius an der Bergakademie zu Frer -
derg i . S . als erster in Deutschland/sein Haus mit „Lichtgas"
M beleuchten . Freilich hatten zuvor schon die Engländer ähn¬
liches getan . Dort lhatte schon 6 Jahre vorher ein Deutsch-
Delterreicher namens Winger , der seinen Namen in Windsor
snmanglisierte , das Patent erlangt , die wichtigsten Straßen Lon¬
dons mit Gaslicht zu versehen. Aber selbst in England , dem
vorgeschritteneren , -betrachtete man jahrelang diese Beleuch»
üingSart als eine Spielerei , denn „daß Licht ohne Docht brenne,
sei undenkbar" . Hat doch der Dichter Walter Scott die ganze
Lauge seines heißenden Spottes und seiner Satire über diese
„lächerliche Neuerung " ausgcgossen . Sogar Davy, der bekannte
NWker , war ein entschiedener Gegner der Gasbeleuchtung.
Das ist jedoch leicht erklärlich, wenn man bedenkt , daß die
,mangelhafte Technik jener Zeit den üblen Geruch und die große
Explosionsgefahr, die dem Gas anhaftete , nicht unterdrücken
sonnte . Es bauerte geraume Weile, bis diese Mißlichkeiten
durch eine beffere Technik beseitigt waren . In Deutschland
währte der Kampf gegen die Neuerung bank der rückschrittlichen
Besinnung der Regierenden und Maßgebenden aber noch nm
«n Bedeutendes länger und es half nichts, daß Goethe sich für
^ e Gasbeleuchtung ins Zeug legte. Der Dichterfürst, der sich
stk für alles interessierte , schrieb am 5. Dezember 1816 an den
Mhstker DAbereiner in Jena :

„Ew . Wohlgeb. haben in einem Schreiben an Serenissi -
«ms (Karl August ) folgendes gemeldet : Ich habe gefunden,
daß Kohle und Waffer bei einer Wechselwirkung und hoher
Temperatur das wohlfeilste und reinste Feuergas geben .
Hätte ich Geld, um diese Entdeckung durch Versuche weiter
fortzusetzen und sie mit Nutzen für das Leben ausarbeiten

fännaf . io würde ' ich vielleicht imstande sein , die Her»

kann nur durch Einwirkung aus die Jugend vorgebeugt
werden . Das Werk bedarf außer der Schule (die Fortbil -
dungs - und Volksschulen sollen in hohem Maße Leibes
Übungen betreiben ) der Mitwirkung der auf vaterlän -
dis che m Boden stehenden Vereinigungen , wie die
Militärvereine , die in ihren Offizieren und Unteroffizie¬
ren ein ausgezeichnetes Lehrpersonal besitzen . Die Wehr¬
fähigkeit wird am besten gefördert durch Kriegs -
spiele , Fernsehen , Märsche, Zurechtfinden im Gelände
uff . Einmal im Jahre soll ein allgemeiner Kampffpieltag
mit vaterländischem Hintergrund (Nationalfesttag ) statt
finden unter Anschluß früherer Schüler . Das weibliche
Geschlecht ist in demselben (vaterländischen ) Sinne zu er¬
ziehen . Der Krieg verlangt Entbehrungssähigkeit ; in¬
folgedessen muß der Betrieb der Leibesübungen im Zeichen
der Bedürfnislosigkeit , der Selbstüberwindung und Ent¬
sagung stehen."

Aus diesem kurzen Einblick in die Denkschrift geht ein¬
deutig hervor , welche Zwecke diese Jugendbewegung ver¬
folgt . Nicht etwa wirkliche Sozialpolitik , die ihnen sehr
ferne liegt , wollen diese Herrschaften treiben , sondern im
Gegenteil , die deutsche Jugend soll an Bedürfnislosigkeit
und Entbehrung gewöhnt werden . Was die Sprößlinge
der führenden Kreise in der Jugendbewegung betrifft , so
fit sicherlich all das am Platze , was über Verweichlichung
usw . gesagt wird . Was dagegen die Nachkommenschaft des
Proletariats betrifft , so tun dieser in allererster Linie
Maßregeln gegen die fortgesetzte Unterernährung und
Aussperrung , gegen ungenügende Schulbildung und un-
zureichende Existenzmöglichkeiten not . Statt dessen sucht
man die Jugend immer mehr zu militarisieren , immer
wieder durch Kinkerlitzchen in einen Taumel von kriege¬
risch-chauvinistischem Fanatismus hineinzuhetzen, so daß
für die realen Lebensbedingungen kein Raum mehr bleibt .
Wie diese „Jugenderziehung " betrieben wird , davon haben
wir in den letzten Monaten sehr viele Beweise erhalten .
Den Formen des militärischen Lebens angepaßt , werden
Märsche, Uebungen und Angriffe unternommen , wobei die
bürgerliche Presse noch ihr erhebliches Teil zur Groß-
päppelung dieser Kindereien beiträgt . Spaltengroße
„ Kriegsbulletins "

, deren eines , der bessern Charakteri¬
sierung halber , folgen soll, geben Kunde von den Helden¬
taten dieser „ Pfadfinder "

, wie der wirklich zutreffende
Name lautet :

„Die jungen Leute , fast 60 an der Zahl , „rückten in zwei
Parteien " unter Leitung des Hauptmanns D . und unter
der des Sergeanten E . von der 4 . Batterie auf ihre für daS
eigentliche Kriegsspiel bestimmten Sammelplätze . Bis dahin
wurden Seh - und Schätzübungen gemacht , über Zurechtfinden
im Gelände gesprochen oder cs wurden Turnspiele und
„Uebungen im Anschleichen " ausgeführt . Nach erhaltenem
Auftrag „stürmten die Patrouillen wie aus der Pistole ge¬
schossen ( ! ! ) los . Bald war „ Fühlung mit dem Feinde " ge¬

nommen, doch das unsichtige Gelände ließ im Zweifel, ob es
nur „eine Patrouille " oder die „feindliche Abteilung " war .
Gelb gelang es aber , einen „Hinterhalt " zu legen, hinter
Büschen gedeckt lag alles mäuschenstill auf der Lauer . Doch
auch die roten Patrouillen hatten ,>gut gemeldet," so daß die
rote Partei sich „ in langer Linie gegen den Feind entwickeln "
konnte . Dieser „stürzte " sich auf ein Zeichen seines Führers
überraschend auf den roten Gegner «nd der Kampf begann.
Als die Leiter der Hebung die „Schlacht abgepfiffen" hatten,
stellte sich heraus , daß die Gelben ,̂ >em Feinde größern Scha¬
den zugefügt" hatten , ein Vorteil , welchen fie allerdings durch
den Verlust ihres tapfer » Führers erkauft hatten .

"
Man möchte es fast für unmöglich halten , daß heute

noch weiteste Kreise etwas derartiges als „Jugenderzieh ,
ung " auffassen . Während man ständig gegen die Schund -

'
literatur , Nick -Carter - und sonsttge Geschichten aus Wild -
West wettert und loszieht , wird hier unter den Auspizien
der Behörden und Volkserzieher eine planmäßige In - '

gendverbildung vorgenommen , welche die schlimmsten
verrohenden Folgen für den jugendlichen Nachwuchs haben
können. Allein nicht nur diese Gefahr kommt in Betracht,
sondern für alle die Kreise , die auch nur im geringsten
Maße freisinnig denken, — und dies nehmen doch auch
gewisse Leute , die nicht Sozialdemokraten find , für sich in
Anspruch — mutz diese Jugendbewegung zu den schwersten
Bedenken Anlaß geben , mit dieser Bewegung wird gleich¬
sam der Grundstein zur völligen Militarisierung Deutsch¬
lands gelegt . Die mifitärische Erziehung soll das Alpha
und Omega der deutschen Jugenderziehung überhaupt
werden . Daß dies eine ernste Gefahr für die weitere frei¬
heitliche Entwicklung Deuffchlands bilden könnte, dürfte
jedwedem klar sein . Umso unverständlicher ist es daher,
daß der unter der Leitung des Generalfeldmarschalls v . d .
Goltz, sowie einer größern Anzahl höherer Mifitärs
stehende „Jungdeutschlandbund " auch im b a d is ch e n
„Musterländle "

, wo doch der bürgerliche Liberalis -
mus noch ohne scharfmacherischen Einschlag vertreten sein
will , einen Rückhalt finden konnte , wie man in Berück¬
sichtigung dieses Umstandes nicht hätte vermuten sollen.

Auch hier in Karlsruhe ist durch die Mitwirkung von
Offizieren und Beamten , Lehrern und Kaufleuten eine
Filiale dieser nationalen Schöpfung erstanden, die bereits
von einer Reihe „prominenter Persönlichkeiten " Unter¬
stützungen erhalten hat ; so von den Herren Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Reiß 10000 Mk . , Kommerzienrat
P r y h m 2000 Mk . , Bankier M . A . Strauß 2000 Mk.,
Geh . Rat Dr . B ü r k l i n, Kommerzienrat Dr . Hen¬
ning , Kommerzienrat FritzHomburger , Geh . Korn-
merzienrat K o e l l e , Kommerzienrat S i n n e r jährlich
je 200 Mk. für 10 Jahre , Generalleutnant Dürr 100 Mk.
usf. Wenn man die Liste dieser „wohltäfigen Geber " be¬
trachtet, so fällt einem insbesondere die auffallend große
Anzahl der Spender aus k a uf m ä n n i s ch e n Kreisen

stellung des Lichtgases -wohlfeiler und einfacher auSzu-
führen - "

Ihre Kgl. Hoheit wünschen über diesen Gegenstand voll¬
kommen unterrichtet zu werden und zu vernehmen, wie viel
auf Liese Versuche verwendet werden müßten , um bedeutende
Resultate herauszubringen - "

Goethe versprach dem Gelehrten seine Hilse und Unter,
stützung . Durch Döbbereiner wurde die Idee der Gasbeleuch¬
tung in Deutschland populär . Noch inr -selben Jahre entstand
die erste deuffche Gasanstalt . Trotzdem haben selbst Zeitungen ,
wie die „ Kölnische Ztg .

" unter den lächerlichsten Gcgengründen
diesen Fortschritt aufzuhalten versucht. Doch verfingen die
Gründe bald nicht mehr . Ms erste deutsche Stadt , die das Gas¬
licht zur Straßenbeleuchtung einführte , trat Freiberg ,
das es ja -auch zuerst hatte kennen lernen , aus den Plan . Ihm
folgten Hannover und Berlin . Unter den Linden war die erste
-?Oraße der preußischen Residenz, die die Gasbeleuchtung aus¬
wies . Nun hatte das Gas gesiegt . Bald galt eine Stadt ohne
diese Beleuchtung für zurückgeblieben in der Kultur . Fr .

Ein spendabler Kläster-Freund . Im Schatten der Kirche
gedeiht mancherlei Unkraut . In den Gegenden, wo die Schwarz-
rücke das Volk am Bändel haben , nistet auch der Werglaube am
festesten . So können denn auch die Umstände, unter denen kürz,
lich in KönigShütte im schwarzen O b e r s ch l e si e n ein Quack¬
salber und Wahrsager vom Staatsanwalt am Schlafittchen ge¬
nommen wurde, nicht wundernehmen . Der Mann , namens
Bursy, ist ein ehemaliger Arbeiter , 39 Jahre alt und hat sich
durch Ausplünderung der abergläubischen Bevölkerung in drei
Jahren ein eigenes Haus und ansehnliches Vermögen erworben.
Der Ruf Burshs als „Prophet " und „Wahrsager " war im gan¬
zen oberschlesischen Jndustriebezirk verbreitet . Die Leute schwo -
ren auf ihn und glaubten unbedingt an seine Weissagungen,
die er ihnen verzapfte , nachdem er zum Schein einen Einblick
in ein polnisches Buch genmnmen hatte . Schon früh 4>/» Uhr
trafen mit dem ersten Zuge die Leute aus den Dörfern der

Umgegend und vom Lande ein und holten sich Rat und Weis¬
sagungen. Der Besuch soll durchschnittlich 8(1—100 Personen an
einem Tage betragen haben . Neben der „Wahrsagerei " betrieb
Bursy noch einen blühenden Handel mit 'Photographien von
heiligen Orten in Jerusalem , Bildchen, Kreuzen usw. Außer¬
dem sammelte er für verschiedene Zwecke. Er hat auch Gelder
nach verschiedenen Klöstern >in Galizien «sw. abgeschickt . Jeden¬
falls steht heute schon fest, daß die Einnahmen die Wsendungen
weit übertroffen haben müffen. Bursy -hatte sich in einen:
kleinen Stübchen eine Art Kapellenraum eingerichtet. An der
einen Schmalseite stand ein Holzältärchen mit Blumen , Lich¬
tern und Figuren . In der Mitte desselben war ein Heiligen¬
bildchen aufgehängt . Opferte nun jemand eine Kleinigkeit, so
trat Bursy auf eine hochgelegte Diele und das Bild
bewegte sich, was von den Spendern als ein Zeichen des
Dankes angesehen wurde . In die Hände des Staatsanwalts
hat ihn jetzt übermäßige Habgier geliefert . Einer Frau , deren
Mann vor einigen Jahren gestorben war , redete -er ein, der -
Mann befinde sich in einem großen Meere und sei noch nichtins Fegefeuer gelangt . Würde die Frau nun für 280 Mark
Messen lesen lassen , so würde der Mann sofort in die ewige
Seligkeit gelangen . Die arme Frau borgte sich mit vieler
Mühe 10 Mark zusammen und brachte sie ihm. Als er aber
für die volle Seligkeit bei dem Preise von 380 Mprk Scharrte,erstattete die Frau in ihrer Verzweiflung Anzeige . Als Buvshdann verhaftet wurde , früh um 9 Uhr, war seine Wohnung So
reits von Ratsuchenden überfüllt . Einem Teil gelang es. zuenffliehen, aber trotzdem wurden von nicht weniger als 37 Per .

'
sonen die Namen durch die Polizei festgestelll .

Der Gauner wird nun wohl aus eine Zeitlang unschädlich
gemacht — die Dummheit der betörten Landbevölkerung ver¬
bürgt aber , daß er darnach das alte Treiben erneuern kann.Und -wenn er wieder an galizrsche Klöster seinen Tribut in bar '
entrichtet, so wird man- dort auch weiter rinden : es riecht !
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Seite 2.
nnf . Bei den Herren Offizieren und ähnlichen Gesell -

schaftsschichtcn kann man ja diesen Sport verstehen. Die

größte Verwunderung muß es jedoch Hervorrufen, wenn
Männer aus dem praktischen Berufsleben und auch aus

Lchrerkreisen dieser Bewegung Vorschub leisten. Sagen
sich denn diese Herrschaften nicht , daß durch diese Kriegs¬
spielereien bei der deutschen Jugend der S i n n für das

W i r k li ch e L e bc :t , sowie für die Anforderungen unserer
Zeit abhanden kommt , daß der Ernst , sowie das nüch¬
terne Denken sowohl für berufliche wie wissenschaft¬
liche Fragen verschwindet , wenn an Stelle des Strebens
nach höherer Entwicklung eine militärisch dressierte Spie¬
lerei tritt .

Sogar in militärischen Kreisen selbst findet aus diesem
Grunde die neue Griindung nicht ungeteilte Zustimmung .
So schrieb kürzlich Generalleutnant z . D . v . Reichenau
im „Tag " sehr zutreffend :

„ Tic jugendliche Soldatenspiclerei erfüllt die Knaben

nur zu leicht mit einer Eitelkeit und Ucberhebung, die den

samtigen Aufgaben der Erziehung hinderlich werden mutz .

Uniformen , Fahnen , Paraden , öffentliche Bewunderung und

.Hurrabeifall bringen den Knaben falsche Begriffe über ihr
Können und die Bedeutung ihrer Leistungen bei . Das ist

ungesund, verdirbt den Charakter , tilgt die Harinlosigieit
kindlicher Auffassung ans und begünstigt die Neigung zur

Großmannssucht , die der modernen Jugend ohnehin gefähr¬

lich ist . Das beeinträchtigt auch die aufmerksame Hingäbe

. an den Schulunterricht . Kann man erwarten , daß Knaben,
denen noch die ihnen geltenden Hurras von gestern in den

Ohren klingen, heute geneigt sein werden, sich aufmerksam
mit wissenschaftlichen Dingen zu beschäftigen? Es taugt nichts,
wenn Kinder an die Oeffentlichkeit gezogen werden !"

Sehr erklärlich ist es, daß angesichts all dieser Bestre-

vungen , die letzten Endes darauf hinauslaufen , die Jugend
in ein nationalistisches Fahrwasser hineinzuleiten , _

die
Reaktion in Freuden schwelgt , so daß der K h f f h ä u s e r -

b u n d deutscher Landeskriegervereine in seinem Bericht
über die 12. Vertreterversammlung frohlockend schreiben
kann : „Tie Arbeit der Jugendpflege hat in erfreulicher
Weise die Tätigkeit der Kameraden in den Landesverbän¬
den wachgerufen. Der Hauptzweck der Jugendpflege ist,
die Knaben für ein sicheres , v a t e rl ä n d i s ch e s,
königstreues und f ü r st e n l i e b e u d e s Auftreten
im Leben, im Kampf gegen die Sozialdemo¬
kratie vorzubilden .

" Hier liegt der Hase im Pfeffer !

Nicht um Jugendfürsorge handelt es sich , sondern um ein

Ringen gegen die Sozialdemokratie , indem man der

Jugend anstatt f r e i e s De n k e n den militäri¬
schen Drill einpauken will . Tie Kaserne mit dem
kommandierenden Unteroffizierston soll Paradigma fiir
Jugenderziehung überhaupt werden. Tie „F r e i $ I u -

g e n d " soll getroffen werden.
Deshalb empfiehlt die Karlsruher Gewerbeschule ihren

Schülern den Beitritt zum Pfadfinderkorps „Jung Karls¬

ruhe "
, während der „Freien Jugend " ein Gewerbeschule ::

bei Vernieidung von Strafe nicht mehr angehören darf .
Ties ist also die angebliche Neutralität des „Jung¬
deutschlandbundes" . Eine ganz einseitige politische Grün¬

dung wird begönnert und propagiert , während die „Freie
Jugend "

, welche eine wirklich u n p o l i ti s ch e Ver¬
einigung ist , wie dies Genosse Willi am vergangenen
Donnerstag mit Recht im badischen Landtag ausführte , an
die Wand gedrückt werden soll ! Diese ständige Verdächti¬
gung der „Freien Jugend " als politischen Verein , wie dies
in letzter Zeit wieder geschehen ist, berührt eigentlich ganz
merkwürdig. Trotzdem die in der „Freien Jugend " be¬
handelten Thematas , wie Klassikerlektüre, geschichtliche
Fragen , hygienische Belehrungen allgemein bekannt sind ,
tritt immerr noch keine Beruhigung ein . Fast möchte man

glauben , daß gewissen Herren überhaupt jegliche Beschäf¬
tigung mit Dingen , die zum selbständigen Den¬
ken anregen , u n a n g e n e h m ist.

Die Jugend im politischen Sinne zu beeinflussen, das
haben wir gar nicht nötig ! Dies besorgt die heutige
Wirtschaftsordnung , sobald die Leute in die Reife
treten , ganz von selbst und nicht nur bei dem Nachwuchs
des Proletariats , sondern auch bei den meisten Jungens
aus der Mittelschicht, wenn ihnen später einmal der Brot¬
korb höher gehängt wird . Das Recht , die Jugend zu
körperlich und geistig freien Menschen zu
erziehen , die zahlreichen Liicken, die eine mangelhafte
Volksschule übrig gelassen , zu ergänzen , dies werden wir
uns nicht rauben lassen . Hierfür werden wir unsere ganze
Kraft einsetzen, so daß die Herren bei einem eventuellen
Vorstoß hiergegen auf Granit beißen würden .
, Was jedoch die deutsche Jugend selbst betrifft , so wird

sie aus diesen Vorgängen lernen , wie m i t ihrem Kör¬

per und Geist gespielt wird , einzig und allein zu
dem Zweck, die Herrschaft einer gewissen Kaste aufrecht zu
erhalten . Sie wird erkennen, wie man sie durch mili¬

tärische Spielerei zu verblöden sucht ; anstatt sie aus
dem Borne der modernen Wissenschaft zu tränken , ihr die

Wege zu einer bessern , sozialen und kulturel¬
len Existenz zu ebnen. So wird hierdurch der prole¬
tarische Nachw ichs erst recht mit ehernen Fesseln an die

„ Freie Jugend " geknüpft, welche sich die Jugenderziehung
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durch wissenschaftliche Aufklärung , harmloses Spiel und
körperstärkendcn Sport auf wahrhaft freiheitlicher und
unpolitischer Basis zum Ziele gefetzt hat . Ebenso wie „das
junge Deutschland" der 30er und 40er Jahre deß vergan¬
genen Jahrhunderts zum Ausgangspunkte des bürger¬
lichen Fortschritts wurde , ebenso wird das j u n g e
Deutschland von heute, welches sich in der „ proletari¬
schen Jugend verkörpert , der Träger des sozialen und kul¬
turellen Fortschritts unserer Zeit sein ! Mögen daher die

Gegner mit Zuckerbrot oder mit Knüppeln kämpfen, so
weiß die proletarische Jugend , woran sie ist . Die Arbeiter¬
jugend — Jungens und Mädels — wissen , daß es nur
einen Ort gibt , wo die Jugendpflege auf körperlich und
geistig gesunder Grundlage betrieben wird , damit ein star¬
kes wackeres Geschlecht emporwächst , und der ist in der

„Freien Jugend " !

Au; dem Eaitd«.
Turlach .

— Tr . M . Maurcnbrecher -Mannheim , ein Philosoph und

Pädagoge von Namen spricht morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr
im großen Saale der Festhalle zu Turlach in einer vom Dcut -

jchen Freidenker -Bund veranstalteten öffentlichen Versammlung
über : Kirchen freie Kindererziehung "

. Mauren¬

brechers Vortragsweise geht ein glänzender Ruf voraus als vor¬

zügliche rhethorische Leistungen voll überzeugender Kraft . Wie

inan uns mitteilt , sind die vom Deutschen Freidenkerbund hcr-

ausgegebenen 700 Teilnehmer -Karten zu diesem Vortrag nahezu
vergriffen .

Bruchsal .
— Oeffentliche Bettelei . Ter Heckenröschentag wäre nun

auch glücklich vorüber und der Vinzentiusverein kann eine

Bruttoeinnahme von 1700 Mark Luchen . Was wir

kürzlich weiter vorausgeahnt , hat sich nun bereits erfüllt . Nach
dem Vinzenziusverein kommen die Bismarcks Verehrer
an die Reihe. Diese zum Teil sehr gewichtigen Geldsacksmen¬
schen wollen hier einen Bismarckturm erbauen und , wie in den
weitaus meisten Fällen , den eigenen Geldbeutel dabei so sehr
wie nur möglich schonen. Sie lassen ihre Namen wohl ausfüh¬
ren in den hiesigen Tagcsblättcrn , aber damit wird für sie wohl
das wichtigste erfüllt sein. Daß ein solcher Turm Geld kostet,
ist nichts Unbekannte?-, uni -baldmöglichst in den Besitz von Geld

zu kommen , hat man sich nun an das Grotzh . Bezirksamt ge¬
wandt , um die Erlaubnis zu erhalten , nicht etwa zu einer Bet¬
telei, sondern zu einer Sammlung von Haus zu Haus .
Und siehe, das Grotzh. Bezirksamt hat die Erlaubnis erteilt , wie
das vorgestrige amtliche Verkündigungsblatt mitteilt . Run
kanns ja los gehen ! Wir werden aber die Augen offen halten ,
w i e gesammelt wird . Sammlungen aus früheren Zeiten haben

gezeigt , daß inSbesonders Arbeitgeber , um sich verdient zu
machen , in der Regel bei ihren Arbeitern angesangen haben,
mit dem Sammeln . In der heutigen so teuren Zeit , wo -das
Geld so rar ist, sollte man etwas weniger mit derartigen Ge¬

schäften kommen . Wenn die Herren unbedingt einen Bismarcks,

türm benötigen, so mögen sie einmal gefälligst in den eigenen
Beutel greifen . Der 1 . April ist ja nicht mehr weit , da können

sie sich einen Aprilscherz leisten am Tage ihres Gottes .
—• Ein Unglück kommt selten allein . Im Anschluß an den

in der Sulzbcrgerschen Fabrik vorgekommenen Unfall, über den

wir unter obiger Spitzmarke in der Nr . 63 vom 14 . März be¬

richteten, hatten wir auch aus verschiedene Mitzständc hinge»

wicsen , die in der Schuhfabrik herrschen sollen .
Die Firma Sulzberger teilt uns nun hierzu mit , daß die

in dem Artikel gerügten Mitzstäude aus keinen Fall aus Tat¬

sachen beruhen . Es werden von jugendlichen Arbeitern keine

Ueberstunden verlangt , weiter sei nicht wahr , daß Arbeitern ,
die in der Fabrik Arbeit suchen , zugemutet wird , unentgeltlich
bis zu 8 Tagen zu arbeiten und schließlich sei auch nicht -wahr ,

daß Len Arbeitern die Zugehörigkeit zum Arbeiterverein zur

Pflicht gemacht werde. Unsere Ausführungen vom 14 . März

gegenüber der Firma Sulzberger sind somit hinfällig ; wir be¬

dauern dieselben, wollen aber bemerken, daß wir die Mitteilung
von einem sonst durchaus zuverlässigen Berichterstatter erhalten

haben, der aber in diesem Falle offenbar falsch informiert wor¬

den ist .

Baden - Baden .
— Eine reichhaltige Tagesordnung bat die Bürgcrausschuß -

sitzung zu beraten , die auf Dienstag , den 26 . Ls . Mts . , mittags
3 Uhr, einberufen ist . Sie besteht aus folgenden 10 Punkten :

1 . Vornahme von Schürfungsarbeiten im Steinwald , 2. Erbau¬

ung eines Restaurants auf dem Merkur ; 3 . Aufnahme eines An¬

lehens ; 4 . Durchführung der Maximilianstratze ; 5 . Errichtung
und bauliche Verbesserung von Wadanstalten ; 6. Verbreiterung
der Beurener Straße beim Küchenfelsen; 7. Sparkasse -Satzungen
und Verkündigung der 1910cr Rechnung und der Sparkasscn-

Rcchnung; 9 . Berbescheidung der 1909er Rechnung ; 10. Ver¬

längerung der Verwendungsfrist von Krediten fiir außerordent¬

liche Unternehmungen . Der erste Punkt „Vornahme von Schür¬

fungsarbeiten im Steinwald ist für unsere Wädevstadt von

großer Bedeutung , denn wenn es sein sollte, daß wir Thermal -

wasscr finden , wäre ein Ausweg gefunden , um uns mit dem

Bezug von Thermalwasser vom Staat unabhängig zu machen .

_
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Man kann deshalb der Bedeutung und Zweckmäßigkeit dieses
Unternehmens seine Anerkennung nicht versagen . Aber mit
allem Nachdruck muß hier die Frage gestellt werden : Wann ge,
schiebt denn endlich einmal etwas , um Badegelegenheit zu br .
schaffen für die, die nicht in der Lage sind , auf dem großen Geld^
sack sitzen zu können ? Es gereicht Baden -Baden wahrlich nicht
zur besonder» Ehre , wenn man feststellen muß , daß es an Bade¬
gelegenheit für die Minderbemittelten fast gänzlich fehlt. Einige
Pslästerchen auf diese offene Wunde sind nun endlich in der
obigen Tagesordnung enthalten unter Punkt 5 „Errichtung und
Verbesserung von Badanstalten " . Es handelt sich hier um die
Errichtung einer Volksbadeanstalt im Schulhaus Baden»
Scheuern , um Verbesserungen im Vvlksbad an der Vincenti.

'

Straße und um den Bau eines Flußbades für Schüler in Lich.
tental . Mit Recht fragen nun die Lichtentäler sowie auch we¬
niger bemittelte Einwohner der Altstadt und Scheuern : Ja ,
wo sollen denn nun die Erwachsenen baden ? Ein Licht-Luftbad
scheint nach Ansicht der Stadtverwaltung ein Luxus für arme
Leute zu sein und doch haben es gerade diese am nötigsten, ihrx
Gesundheit zu erhalten und zu kräftigen , denn die Gesundheit
ist ihr ganzes Kapital . Nach den modernen wissenschaftlichen
Ergebnissen unterliegt es wohl keinem Zweifel mehr , daß gerade
Luft und Licht es sind, die die Gesundheit am allergünstigsten
beeinflussen. Es dürfte der Stadtverwaltung wohl nicht schwer
fallen , sich diese wissenschaftlichen Erkenntnisse zu eigen zu
machen und die Konsequenzen daraus zu ziehen. Andere Städte
haben die Nützlichkeit derartiger Anstalten längst begriffen. AIS
Beweis dafür ließen sich Hunderte von Beispiele anführen . Das
Freibad im Rotenbachtal im Sinne einer modernen Anstalt um»
zubauen , genügt auch nicht den bescheidensten Ansprüchen. Denn
dort kommt das ganze Jahr keine Sonne und kein Mond hin.
Alles Geld , das auch zu einer eventl. Verbesserung der Anstalt
ausgcgeben würde , wäre buchstäblich ins Wasser geschmissem ES
muß hier mal ganze Arbeit gemacht werden und War möglichst
bald und nach der Maxime, die hier sonst so geläufig ist : „Das
Beste ist für das Volk gerade gut genug .

"

Offenburg .
— Auf die Bereinsversammlung , welche heute Abend im

hinteren Lokal Mundinger stattsindet , machen wir die Mitglie¬
der mit der Aufforderung , zahlreich zu erscheinen , aufmerksam.
Neben dem Vortrag des Genossen Trinks finden Ersatzwahle «
des Vorstandes statt . Weiter wird über die Gemeindewâ en
und die Äreiskonferenz Bericht erstattet . Auch ist zu erwarten,'

daß die Nichtnütglieder zahlreich der Einladung Folge leisten.

vucbbandlung Uoiksfreuttd
Wir empfehlen: Wie wohnt man im Eigenhause billiger

als in der Mietswohnuug ? Wie beschafft man sich Baukapttal
und Hypothek ? Für alle Mieterkreise in Stadt und Land her-

ausgegebcn von F . Flur , kgl. Bauinspektor . 60 . Tausend . Mit
70 Abbildungen, Ansichten und Grundrissen der Hausbeispiele
nebst Angabe der Baukosten. Preis 1 Mk . (Porto 10 Pf .)

Der neue Frühgartenbau oder : Wie treibe ich mit Erfolg
Gartenbau ? Ein neues , preisgekröntes Verfahren zur Erzie «,
lnng gewinnbringender Frühernten und höchster Erträge im

Gemüsebau und in der Erdbeerkultur . Preis 1,20 Mk . Durch
die Post bezogen 10 Pf . beifiigen.

Wir empfehlen: Die gemeinsamen Vorschriften und da»

Verfahren nach der Reichsversicherungsordnung. Preis 40 Pf .

Umzug ! Ausschneiden !
Unsere verehrlichen Leser bitten wir , zum

bevorstehenden Quartal bei einem Woh¬
nungswechsel diese

Umzugs -Meldung
auszuschneiden und genau ausgefüllt , durch
unsere Zeitungsträgerinnen , oder durch die Post
an uns , oder unsere Filialinhaber gelangen
zu lassen.

1
Vor- u . Zuname : J

Alte Wohnung : _ _ _

Zieht am : _ _ __ _ _

Nach Straße : . . . . . . .

Um genaue Angabe , ob Vorder

Haus und Stockwerk wird gebeten .

Verlag des „Volksfreund ".

oder Hinter -

das selbsttätige U
Wa s ch mitte I ! I

Erfordert keinen weitern Zusatz von Seife , Seifenpulver oder
sonstigem Waschmaterial , spart die Hälfte an Kosten fiir

F(euerung und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

billig im Gebrauch !
Giebt der Wäsche den frischen , duftigen Geruch der Rasenbleiche

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose .
HENKEL ch Go ., DÜSSELDORF , J\ llctat(t Fabrikanten auch der allbdfabtta

H e n
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Boufllon - Wurfel der beste !
«785 S Würfel Pfg., einzelne Würfel S Pfg .

Î MAGOI » gute , sp*r**noc Küche .

Lumstcii-Bmi« .Me RMfremde.Ortsgruppe Karlsruhe .
KZ

tJUl

Montag , den *5 , März ,abends 8 Ubr im Ztegler -
Saal . Bahnhofstraße

Lichtbilder-
Bortrag.

r okrTLonupfe ,

Thema :
Eine SjWge Reisei« Britisch

Ostindien .
Referent : Herr E . Drtnne -

verg -KarlSruhe.
NatrittSkarte « im Borverkauf bei den Mitgliedern 20 Pfg .

m der «bendlaffe 30 Pfg. 6698
“ SST Colossemu -Varietä 5?.

'f55S
Direktk» : Gest . Kieler .

Heirte Samstag , den 23 . Mürz 1912
MT Keine Vorstellung . "WW

Sonntag , den 24 . Wirz 1912 «751Zwei Vorstellungen .
Nachmittag * 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Ia beiden Vorstellungen »Baoehm Jaooby “, Humorist , bo-
gde di« gesamten Obrigen Attraküooea ,

ooooooooooooooooooo ooooooooooooooooooo
ooooo
8 Setzp günstiges Angebot füv IWibcltanfcro WW- Nur giMg bis Mitte April ds . Is .

Möbel aus Kredit !
"

&
~ ~ Stühle und Spiegel A **J **9 *» jWG * lU «

" “
^

Besseres Schlafzimmer*mode , Nachtschränkchen, 2 Stühle u .Sviegel
2 Betten, 2th. Spiegelschrank, Waschkomm .

kinkache SchlatÄmmer:
20.- 2

Md. 50.-
Ginfacbc Aobnrimmer: **■ 9°m“i 'Ä » «w* «‘ jiiiii. pt 10 -

. M . ZO - g

moderne $ Chlaf21tttmer 1 m ' Marmor u. Toilette, 2 Nachtschränkchen1 V ’ ’ * 1 ♦ m . Marm .. 2 Stühle u. 1 Handtuchständer

Bessere (Uobnzimmcr: Ä“im“"6™
;Ä *

™# TÄ
einfache HOeben: Büffet, Topfvrett , Tisch und 2 Hocker

VegrnrchaM -derpacbtung. s Moüerne Weben %£?. m -*
Dir Stadtgemeinde Karlsruhe läßt am

Zr»rt>8. de« 30. Miiri 1912, vsrEazs 9 Ahr,
ln dem Geschäftszimmer des Gemeindesekretärs (Rathaus Dax.
landen) das ehemalige Schäfer'sche Anwesen in öffentlicher
Steigerung auf unbestimmte Zeit verpachten. Das Anwesen be¬
steht auS : 6675

2 Wohnhäufttn , 1 Staüg «bände, 2 Schweiueställeu,
großen Schuppe» mit 2 eingebaute« Schweineställen,
Hühnerställen. 1 Gartenhaus mit Hühnerhau » ; 887 qm
Gemüsegarten, 1848 qm Baumgarten mit 42 tragbaren
Obstbäumeu und 133v4qm Ackerland.

Da» Ackerland liegt unmittelbar bet den Gebäuden « ft würde
sich da » geschlaflene Anwesen gut zum Betriebe einer
Gärtnerei eignen .

Di« Bedingungen fvwi« ein Pka* über da» ganz« Anwese«
liegen bis znm BersteigerungStermtn beim städtischen Tiefbauamt
AathanS 3. Stoch Zimmer 184, Zugang von der Zähringerstraße ,
jar « nstcht auf.

9« sI »*n | A den tt . Mr , IMS.
Stadt . Tiefbauamt .

Wrm - WeiMnz .

Montag » den SS . Mürz » nachmittags L Uhr » versteigere
ich t» Auftrag öffentlich gegen Var, weg « Aufgabe des Geschäftes

kamslriltze 12, East Sinter gegeMber.
he gesamten RestbestSnd « dieser Zignrrenfabrik -Niederlaget»na Ka^ ttebhab« HSstichst (inlabet

Leop. Gräber, Auktionator .
i Für Wiederverkäufer und Wirte besonder« günstig. 6724

Unaufbaltfam wuchert
in

2 Stühle

Ferner empfehle:

Ml . gilt. 5 -
W. 10 -

Speifczimmcr, fiemnzimmer , Salons , sowie einzelne
Möbelstücke in großer Huawabl.

- - Kleine Abzahlungen , 14 -täglich oder monatlich . -- --- -- - ---- ----- ---

Besonders Brautleute
sollten nicht versäumen, von diesem so günstigen Angebot recht ausgiebigen Gebrauch zu machen .

Kredit an Jedermann ! Anch «ach answärts !

6758
oo
8
o
o
8
Oooo(

OOOOOOOOOOOOOOOOOOO Oo OOOOOOOOOOOOOOOOOO

. Ittmann Uachsts
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 24 (Rondellplatz). 6758

„Zur Aalballa". flugarieimr. 29.
Sonntag , den 94 . Marz » abends von 6 Uhr ab= Frei -Konzert

ohne Bieraufschlag .
Es ladet höflichst ein Gust . Stutz .

Ilt lhemslhe MiWß
vonVillen.NLulernundNütten md Herrei -Kltld«» g

jeder Art übernimmt unter Zuficherung tadelloserArbeit bei mäßigen Preisen meine Abteilung für

chemische ReilliWg «. Kmistmiischerei
Dampf -Waschanstalt

Hugust Pfützner»
Ka,ls,ulK

Befeufectgtne Pilo wettert Woher
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden Kt; denn
das Dienftmädchen ift mit dem
SNetetputzeu d» wenigen Minuten
tetig , ehe Freu und der Mann
fernen fleh Aber den eleganten
Hochglanz und das Kind befebmutjt
Kd» <Be Hündchen nicht , wenn es
an den Schaben fpielt . Rio Kt un *
antaftbar das beite aller exiliier en¬
den Schulqmtzmittel . Ls werden
Viele Schlechte Schuhcremes ange *
boten , daher VorCchtbeim Einkauf .

Rüppurr
Langestratze 2 — Telephon 1447 .

Karlsruhe : Karlstraße 27.
»» Schützenstraße 48 .

Filialen » Zähringerstraße 53a.° „ Rudolfstrabe 81.
Dnrlach : Hauptstraße 46 . 3752

Nur kurze Zeit !
Samstag den SS . März beginnt im Eck¬laden , Amalieustr . SS , Ecke Waldstr. ein

billiger Massenverlmf
von Herren -, Damen -
und Mnder -ttonfettion .
Es kommen nur elegante moderne Warender Sommer -Saison ISIS zum Verkauf und

zwar : Anzüge , Paletots , CapeS , Hofen fürHerren , Burschen u. Knaben, Damen -Paletots ,eleg . engl . Mäntel , Kostüme auf Seidenfutter ,Kostümrücke , Blusen , Kinderkleider , Nnter -
röcke, Wäsche re.

Zur Komm»»io»: «Mt ». Kleider.
Selbst der weiteste Weg lohnt sich .'

Sonntags geöffnet . 6746

Schneider
der wegen Aufenthalt in überseeischen Ländern, etliche Fahre nicht
auf dem Fach gearbeitet , sucht Stelle , wo demselben Gelegenheit
gegeben würde, sich wieder einzuarbeiten . Zuschriften an die
Expedition dieses Blattes erbeten . 317

L>ans-Mrkauf.
Auf dem Lande in nächster Nähe von Karlsruhe ist ein»enerbautes .stöckiges

Wohnhaus
mit angebauter Stallung , sowie Obst- und Gemüse¬
garten billig zu verkaufen . Dasselbe würde sich

_ vorzüglich für ein Geschäftshaus eignen. Offerten
sind mrter ISS B . an die Expedition dieses Blattes zu richten .

NB . Das Hüus ist 2 Minuten vom Lokalbahnhof und fünfMinuten vom Staatsbahnhof entfernt . 6754

fehwagenC Albertus - Bräu - Slarkbi !
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Boiänder Kaiserstrasse
121.

Sonder-Angehot „ Reform-Bettstellen
Eisen -Bettstellen für Erwachsene , Grösse 80/185 cm bis 112/207 cm . . . Mk. 5,25 , 9,30 , 15,90 bis 55, —■
Mlessing -Bettstellen für Erwachsene Grösse 95/195 cm bis 112/207 cm . Mk . 63, —, 73,50 , 82,50 bis III, —»
Kinder -Bettstellen Grösse 55/100 cm bis 75/170 cm . Mk . 5,90 , 9,60 , 14,85 bis 48 , »

Besonders
vor¬

teilhaftes

für Erwachsene
bestehend aus Unterbett, Oberbett und. 2 Kissen

Nr . 1 2 3 etc .
kompl. 29 .50 37 .75 48 .25 etc.

Fertige Betten
für Kinder

bestehend aus 2 Kissen und Deckbett
Grösse 40/60 bezw. 80/100. Mk . 6 .70,11 .40,15 .80 etc.
Grösse 50/70 bezw . 100/125, Mk .9 .25,14 .90,21 . 10 etc.

Matratzen
mit Seegras- , Wöll- , Kapok- und Rossharfüllung

Mk . 7 .80j 11 .75 , 15.—, 20 .80, 35 .60, 60.—, 80 .— etc.
Selbstfüllrosshaar-Matratzen und -Kissen

in ieder Preislage . 6769

Fafenfheffennefz- nafrafzen ;::,s *“•“
von Mk. 12.50an Betffedern ÄStÄäi, .1.90, 2.30, 2.70, 3 - , 3.50etc .

Patent -
Yillingpn ' Jb . Fnedrichslr .18.

uro
Tel . 159.

Konserven
.

Bon jetzt bis Ostern

101o SoMt 10 °

I auf unsere Listenpreise.

Hemüse 2 Pfd. ->
Dose

1 Pfd.-
Dose

unter anderen :

Schnittbohnen . . . . 38 —

Ia. junge Schnittbohnen4V —

la. junge Jirechbohnen . 40 —

Kemüfe-Krbsen . . . 45 —

Junge ßröfen . . . . 60 35
„ „ mittelftin80 45

Karotten, geschnitten . 50 30
Homaten-Mree . . . 80 45
Schnitt- «na Stsngenrpargei .

Jrüchte 2 Pfd.-
Dose

iPfd .
Dose

unter anderen :

JNrabesseu . . . . 80 45
Jflaumen, V- Frucht . 80 45

,, ganze „ 50 —
^6elange • . . • 1 .20 65
Erdbeeren . 65
Areißelöeeren . . . . 1.00 50
5889 ' auf obige Preise

N MW 10 '

So lauge Vorrat . So lauge Vorrat .
Alles andere laut Spezial -Preisliste , die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen.

4 p -, m . b . H .
bekannt« V- rK^ V.

Wir bitten, unsere Qualitäten mit denen der vielen
Schleuderwarengeschäftenicht vergleichen zu wollen.

Holz & Weglein

bei billigster Berechnung unt . Garantie
für Solidität der Waren , franko Liefe¬
rung, finden Sie in grosser Auswahl
(zirka 70 bis 80 Zimmer ) bei der
als streng reell bekannten Firma

109 Kaiserstrasse 109 .

freThompson
*

Seifenpulv^
«MarkeSchw30

■ ■ bestes »#// /
Waschmittel

Der beste Erwerb für Hansindn-
strie ist ihrer vicl.Borteile weg . unsere

Llriekmssekine.
Außerordentliche Leistungsfähig¬
keit» große Nadelersparnis, Ver¬
meidung von Fallmaschen , große
Platzersparnis.
■ , Ttrickunterricht gratis , r .

Eventuell liefern wir Garne und
nehmen die fertige Ware ab . 3192

Schuritm & ßhrjeld,
Karlsruhe , Telefon Nr. 102 .

------- - Kaiserstraße SS. ---------

Mähmaschinen -* ajfSa
*iX
einen guten, dauer¬
haften und billigen

ollen Sie
Stiefel

haben, so kaufen Sie solchen unter Garantie bei

J . XKEadlener, MtimgeWsl
und Schuhlager

fggr Rüppurrerftrahe 20. 5611

Verhalten bei Garausströmnagen.
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in

welchem es nach Gas riecht , init brennendem Licht betreten
werden darf , gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet
ist oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen sind
bei auftretendenl Gasgeruch zu löschen. Auch müssen sofort
Fenster und Türen geöffnet rmd dadurch für ausgiebige!
Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,j
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem«
Aufenthalt für Personen , namentlich zum Schlafen benützt
werden . Sofern sich die Ursache des auftretenden Gas¬
geruches nicht sofort erkennen und beseitigen läßt , ist um¬
gehend das Stadt . Gaswerk I, Kaiserallee 11 , Tele¬
phon 347 , (Anschluß auch über das Rathaus ), zu benach¬
richtigen . <

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach
Abnahme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wand-i
scheiben durch ^eingeschränkte Verschlußkappen oder - Stopfen «
ordnungsgemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittels
Papier - oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich ,
weshalb wir dringend hiervor warnen .

Karlsruhe , den 21 . März 1912 .
Stadt . Gaswerk .

Lehrling -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichnete » Amte haben sich auf kommend«!,

Ostern eine größere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vor -
merken lassen .

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden Geschäfts¬
inhaber und Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen,,
unter Angabe, ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung
zu besetzen ist.

Für Lehrstellesuchende junge Mädchen liegen bereits Auff
träge vor. Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim unter»!
zeichneten Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen GeschästSstunden -
(vorm. 8 —13 und nachm . 2— 6 Uhr völlig kostenlos . --

Zur Beratung i» der Berufswahl finden jede«!
Dienstag und Freitag , abends von 6 —7 Uhr be¬
sondere Beratungsstanden statt . Wir laden Elte
nnd Vormünder zur

" regen Benützung der Beratnngs -,
stelle ein . 5979s

Städtisches Arbeitsamt
(Arbettsnachweisftelle )

gähringerstr . 100. Telephon 629.

G . Paul
Uilrmacher : Karlsruhe I. B.
Mariensfr . 33

empfiehlt Optik
Goldwaren

in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur - Werkstätte.

ffllßli
Will !

4726

Tel. 1687 Karlsruhe Luisenstr. 24
Spezialfabrik für

Geschäfts - u. Schaufenster-
Einrichtungen .

Glas-Schleiferei und Spiegel-Belegerei.
Spezialität :

Glasschaukasfen
Gestelle und Ständer efe.

Büsten
f | a mehr als 30 verschiedenen Grössen

und Formen. :: Kataloge gratis.
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(Kr’fe 5. Samstag , den 23 . März 1912. Sette 8.
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LiebolSheim , IS. März . Die Gründung eines Ar -
beitecgesangvereinS war der Zweck, der die hiesige Ar-
beiterfchaft am Sonntag , 17. März , in den geräumigen Saal
»eS Gasthauses zum Ochsen zusammenführte . Hierzu hatte
man den Arbeitergesangverein „Vorwärts " aus Karlsruhe ein -
;eladen , der auch mit einer zahlreichen Sängerschar und son¬
stigen Freunden unserer Sache , ungefähr 69 an der Zahl , er¬
schienen war . Das Vereinsmitglied Albert Hehl , Blechner , be¬
grüßte in warmen Worten die Erschienenen . Nach einem ein¬
leitenden Gesangsvortnag unseres Brüdervereins „Vorwärts "
auS Karlsruhe mit dem Liede „Festgesang "

, ergriff Sanges -
gcnosse Reinfried aus Karlsruhe das Wort . Er machte sehr
beachtenswerte Ausführungen über die Ziele und den Zweck der
Arbeitergesangvereine und fand nach seinen Ausführungen leb¬
haften Beifall . Man schritt sodann zur eigentlichen Gründung
des neu zu bildenden Vereins . In die Liste hatten sich bereits
39 Mitglieder eingezeichnet , darunter 32 aktive Sänger , die zu
ihrem 1. Vorstand das Mitglied Emil Seih , Maler , wählten .Die Stunden unseres Zusammenseins mit dem Karlsruher
Krudenverein wurden durch weitereGesangsvorträge und einigen
Musikstücken, von unserer Ortskapelle gespielt , verschönert , wobei
auch das Tanzbein geschwungen wurde . Rach ' herzlichem Ab¬
schied fand die Veranstaltung ein würdiges Ende .

Weingarten , 20 . März . Die Voranschlagsbera -
t u ng furch am Montag statt . Unsere Fraktion hatte den all¬
jährlich wiederkehrenden Antrag eingebracht , das Schulgeld aufdie Gemeindekasse zu übernehmen . Wie nicht anders zu erwar¬
ten war , wurde der Antrag mit allen bürgerlichen Stimmen
abgelehnt . Zu der Erhöhung des Gehalts des Waldhutpersonals
um je 100 Mk . teilte der Bürgermeister mit . daß sich das Forst -
ämt schon wiederholt für die Besserstellung derselben bemüht
hätte . Bürgerausschußmitglied L . Völker hält dies für kein
schönes Zeichen , wenn sich eine Gemeinde erst dazu drängen
lasten müsse , ihr Personal richtig zu bezahlen . Die Erhöhung
wurde genehmigt . Bei der Position Beleuchtung machte
her Bürgermeister bekannt , daß die . Gründung eines Gewerk -
Verbandes zur Versorgung mit elektrischer Energie geplant sei .
23.3 .2)?. Mühlberger hält an seiner alten Liebe Gas fest, haupt¬
sächlich aus finanziellen Gründen . Der Bürgermeister wies
darauf hin . daß der neue Bürgerausschuß hierüber zu beschlie¬
ße» habe . Bei Position Schule ( Errichtung zweier Lehrsäle )
wirft B .A .M . Bräu er dem Gemeinderat Kurzsichtigkeit vor ,veil er , anstatt einen Neubau zu erstellen , seinerzeit nur ein
Stockwerk aus das Schulhaus ausgebaut hat . B .A.M . Häckertrat dem bei . Der Bürgermeister sowie B .A .M . Nikolaus

rechtfertigten das Vorgehen des Gemeinderats . B .A .M . Völ¬
ker betonte , daß nicht allein dom Gemeinderat der Vorwurf der
Kurzsichtigkeit zu machen fei , sondern dem ganzen Bürgeraus¬
schutz, der den gemeinderätlichen Vorschlag akzeptiert hat .

'
( Hier¬bei dürfte überhaupt etwas Wahlmache mitgespielt haben , dennder sozialistenreine Bürgerausschuß hat dies noch genehmigt .Als unsererseits nachträglich daran Kritik geübt wurde , hat

Herr Bräuer den gegenteiligen Standpunkt von heute einge¬nommen . D . B . ) Bemängelt wurde unsererseits der schlechte
Zustand des Trottoirs an der Bahnhofstraße . B .A .M . Genosse
Schaufelberger wünschte , daß sich der Gemeinderat
petitionierend an die Grotzh . Generaldirektion wenden
möge . Zwecks Erstellung einer ausreichenden Schutzhalle am
Bahnhof , da die jetzige durchaus ungenügend sei. Der Bürger¬
meister hält dies für aussichtslos . Der Voranschlag wurde
schlietzlich gegen unsere Stimmen angenommen .

Jöhlingen » 21 . März . Am Mittwoch , den 20. März , fandaus dem Rathause hier eine Bürgerausschutzsitzung statt , die von
sage und schreibe 49 Mitgliedern mitsamt dem Gemeinderat be¬
sucht war . Auf der Tagesordnung standen : 1. Verkündigung des
Voranschlags für 1912 . 2. Gehaltsfestsetzung des Forstmeistersund Feldhüters . Die Sitzung war leider nur von kurzer Dauer ,denn nach 10 Minuten war der Gemeinderat allein auf dem
Rathause . Ohne Leutnant und 10 Mann ward der Saal ge¬säubert ; Die soz. Fraktion brachte einen schriftlichen Antragein , der verlangte , -daß das Schulgeld in das Gemeindebudget
ausgenommen werden solle . Bei namentlicher Abstim¬
mung waren denn auch 23 dafür und 17 dagegen .Nun kam aber der Gemeinderat ! Er zog sich zur Beratungzurück und nach zirka 4 Minuten verkündete der Bürgermeister ,daß der Gemeinderat die Sache abgelehnt habe , und zwar mit6 gegen 3 Stimmen . Der Bürgermeister , sowie die Gemeinde¬räte Münz und Melcher hatten mit Ja gestimmt . Als das Re¬
sultat verkündet war , forderte Genoffe Gigling die Fraktionauf , den Saal zu verlassen und auf einen Schlag tvar der Saalleer . Die Herren Gemeinderäte sahen sich ratlos einander an ,immer noch nicht bewußt , daß die Sache ernst ist . Daß die
demokratischen Gemeinderäte ablehnen würden ,wußten wir , daß aber die Gemeinderäte Roth , Fabrh undWeinacker ebenfalls ablehnen könnten , das hätten wir nicht ge¬glaubt . Aber es ist eben das alte Lied , zuerst lassen sie sichvon dem „ Bizighaufen " wählen , und dann spucken sie ihm aufden Kopf . Es ist in Jöhlingen sonderbar , man hat hier einen
demokratischen Verein , aber es scheint , daß seine Fraktion sowieseine Gemeinderäte machen , was sie wollen . Es ist eben , wiewir schon einmal geschrieben haben , nichts als Geldsacks¬politik . Am nächsten Donnerstag , Freitag Und Samstag

haben es nun die Jöhlinger Bürger in der Hand , sich bei diesenLeuten zu bedanken . Wer auch diese Herren Gemeinderätekönnen sich derweil bis zum Juni den Wanderstab schneiden.An der Wahlurne treffen wir uns wieder .
Oppenau , 20 . März . Ein überaus großer Leichenzug be¬

wegte sich gestern durch unsere Straßen dem Friedhöfe zu.Galt es doch dem auf entsetzliche Weise verunglückten verhei¬rateten Säger Ludwig Bruder , 29 Jahre alt , eine Frauund ein Kind hinterlassend , das letzte Geleite zu geben . Bruderder immer ein fleißiger und strebsamer Mann war , hat sich vorzwei Jahren mit einem protestantischen Mädchen , er selbst war
katholisch , verheiratet und lebte bis zu seinem Tode in glücklicherEhe . Er wollte sich .damals katholisch trauen lassen , aber unserStadtpfarrer erklärte ihm , wenn er die Kinder katholisch taufe »lasse, wolle er die Trauung vornehmen . Bruder verweigerte ,dies und sagte , die Kinder sollen die Religion der Mutter habendsie muß sie auch erziehen . Pfarrer Helder verweigerte daraufdie Trauung , und Bruder ließ sich dann protestantisch trauen .

'
.Am 16. März , morgens um 5 Uhr , begab sich Bruder in das

Geschäft der unteren Hinkensägmühle , ließ anlaufeu und wollteeinen Treibriemen auflegen , dabei wurde er von der Trans -
Mission erfaßt und mehrmals herumgeschleudert und so gräßlichzugerichtet , daß der Tod augenblicklich eintrat . Jetzt kam die
Beerdigung . Der Vater des Verunglückten ging zu PfarrerHelder ohne jede Ahnung , um die Beerdigung anzuzeigen . Aberanstatt » daß Helder dem 68jährigen Man » mit Trost beistand »verweigerte er ihm die Beerdigung mit der bei der Trauungschon angeführten Begründung .

'
Der Vater ging wiederholtzu Pfarrer Helder , dieser ließ ihn aber einfach stehen . Dem

bestürzten Vater blieb nichts anderes übrig als den protestan¬tischen Pfarrer in Oberkirch anzurufen , der sofort bereit¬
willigst zusagte . Als Pfarrer Helder das Mißfallen der aufge¬regten katholischen Einwohnerschaft zu hören bekam , wollte erdie .Beerdigung vornehmen . Die Beerdigung fand jedoch prote¬stantisch statt und die überaus zahlreichen katholischen Teil¬nehmer bei dem Begräbnis waren dem Herrn Pfarrer von Ober¬kirch sehr dankbar für seine trostreichen Worte , die er dem Ver¬storbenen und den Hinterbliebenen widmete . Es scheint Mich ,als ob Herr Pfarrer Helder in Oppenau allein Herr im Hauseist. So sollte letzten Sonntag ein Kind beerdigt werden . HerrHelder sagte kurz und bündig : Ich habe heute keine Zeit , Ihrmüßt warten bis morgen . Wenn Pfarrer Helder so fortfährt ,wird er bald keine Sympathien mehr in der Gemeinde besitzen,denn sein Verhalten wird auch in dem .katholischen Bevölkeruugs -teil scharf verurteilt . Auch bei der Landtags - und Reichstag .Wahl hat er sich mehr als nötig ist um die Gewinnung von Zen -

trumsstimmen bei den Bauern bemüht .Beginn :
Samstag , den 23 . März .

Nur solange Vorrat !

Burchard ’

s

TAGE "

'

bieten zur Deckung des Frfihiahrsbedarfs
unermessliche Vorteile.

Kaiserstr. 143

Nur solange Vorrat !

Handsghuhe
4 Paar coul . Jacpuard - Handschuhe . 95 4)2 Paar Perifilet -Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen . 95
1 Paar coul . mercerisiert . gestrickte

Damenhandschuhe . 95
1 Paar Ia . Fil d ’Ecosse -Damenhand -

schuhe » weiss , schwarz, oder coul. 95
1 Paar w . Suede -Damenhandschuhe 95
1 Paar coul . od . weiss . Damen -Glace -

Handschuhe . 95f l 12 knöpf , lange Flor -Handschuhe . 95

Strümpfe
3 Paar baumw . Kinderstrümpfe Gr . 1

bis 4 , nahtlos , schwarz od . braun . 95 -j2 Paar baumw . Kinderstrümpfe Gr . 5-8 95 „2 Paar wolL plattiert . KineerstrümpfeGrösse 1—4 . 95 „1 Paar reinwoll . Kinderstrümpfe Gr . 6
bis 9 . 95 *1 Paar reinwoll . engl , lange Damen -
Strümpfe . 95 „‘ Paar engl , lang Damenstrümpfe . . 95 „2 Paar engl . lang , baumwoll . Damen¬
strümpfe m . Doppelsohle u . Ferse 95 „

J Paar elegante schw . Florstrümpfe . 95 „] Paar elegante schw . Petinetstrümpfe 95 „1 Paar eleg . braune Petinetstrümpfe . 95 „1 Paar wollene Babystrümpfe . . . . 95 „

Korsetts
J ®I*g. Mieder -Korsett . . 95 j
, weise . Büstenhalter . . . . . 95 „1 eleg . amer . Untertaille (Korsettersatz ) 95 n

[?Ä Korsettschoner 98->

Modewaren
2 St . Jabots . 95 41 St . eleg . Jabots . 95 „1 St weiss Pierotkragen . 95 „1 Kindergarnitur Kragen u.Manschetten 95
1 eleg . Matrosenkragen m . Manschetten 95
1 Spitzenkragen . 95
2 Matelotkragen mit 1 Lavalliers . . 95 „1 eleg . Damen -Lackgürtel und 1 flC1 Kinder -Lackgürtel j Sd *
1 eleg . Goldgürtel und l QC1 Jabot l 83
1 eleg . Sammetgummigürtel und \ QB1 Jabot > 93
6 Halskrausen . 95 „1 aparte Gürtelschliesse . 95 „1 Autoschleier . 95 „1 abgep . Bordürenbluse . . . . . . 95 „

Taschentücher
3 St. handgetickte Taschentücher mit

Languette . 95 -4I St . ecpt Madeira , teilweise mit 1 bis
2 Ecken gestickt . 95 „1j2 Dtz . Linon -Taschentücher ca . 42 cm
gross , gesäumt , uni weiss und weiss
mit com . Rand . 95 „V« Dtz . Reinleinen - Herrentaschen¬
tücher ca. 42 cm . 95 „VjDtz .Reinleinen - Hohlsaum -Taschen -
tücher . . . 95 „*/i Dtz. Damenbatist -Taschentücher
mit coul . Rand . . 95 „

Spitzen u. Stickereien
5 m lein . Einsatz oder Spitze . . . . 95 ^II m Valencienne - Einsatz od . Spitze 95 „1 m Spitzenstoff . . . . . . 95 „2 m breite Kisseneinsätze . . . . . 95 „4‘/a m la . Madapolame -Stickerei . . 95 „4,10 m la . Schweizer Stickerei . . . 95 nl 1/] m breite Unterrockstickerei , nur

Schweizer Ware . 95 „

Schürzen
1 Spielschürze mit pass. Mütze . . . 951 coul . Damen -Reformschürze . . 951 coul. Miederschürze . . . . . . . 95
1 weisse Hausschürze . 95
1 weisse Tendelschürze mit Träger . 951 eleg . weisse Tendelschürze . . . . 95
1 schwarze Tendelschürze . . . . .* 95
1 türk . Tendelschürze mit Träger

'
> 95

1 coul. Bund -Schürze . 95
1 Russenkittel und 1 Lackgürtel . . 95

Kinder - SchürzeBurchards
Reklame -

l 6 Grössen , gest . Siamosen oder türkisch ,jedes Stück 95 „j

Wäsche
2 St . weisse Mädchen - Hemden

Gr . 40 , 45 , 50 . 95 „j1 St . Ia . Knaben -Taghemd , mit Falten ,hochschliessend oder encoeur . . 95 „2 Babyjäckchen und 1 Lätzchen . 95 „1 Laufröckchen und 1 Lätzchen . . 95 „4 Einlagedecken . 95 „1 eleg . Damenhemd , mit gest . Passe . 95 „1 Acnselschlusshemd , mit Feston . . 95 „1 Damenbeinkleid . 95 „1 weisser Anstandsrock . 95 „1 weisse Nachtjacke . . . ,95 „2 Frottiertücher . . 95 „V, Dtzd . Gläsertücher . 95 „V, Dtzd . la . Staubtücher . . . . . . 95 ,2 m Ia . Louisianatuch . 95 „1 eleg . Kopfkissen , mit Languette oder
Einsatz . 95 „1 eleg . Brüsseler Untertaille . . . . 95 „2 Dtzd . Damenbinden . 95 ,i

S, . DamenkragBn 8'’“ W l 95 !!

Handarbeiten
4 Stück gez . Quadrate z . Zusammensetz . 95 45 teil . Waschtischgarnitur

mit Hohlsaum und Spitze . 95 „5 teil . Waschtischgarnifur auf Aida . 95 „2 St . weiße Zimmer -Ueberhandfüch . 95 »1 weisses Zimmer -Ueberhandtuch
mit Einsatz und Spitze . 95 „1 weißes eleg . Zimmer -Ueberhand¬
tuch fertig gestickt . 95 „1 gez . Bettwandschoner . 95 „1 gez . Bettasche mit Lanquette . . . . 95 „1 eleg . Bettdeckenhalter mit Ring . . 95 „2 gez . Nachttischdecken . 95 „2 Kongreß -Schoner , gez . 95 *1 Wäschesehrankgarnitur . 95 „1 eleg . gez . Küchenübei handtuch . . 95 „1 gez . Kaffeewärmer , Leinen oder

Kongresstoff . 95 „1 gez . Violindecke . 95 „1 gez . Notiztafel . 95 „1 weiss . Läufer , gez ., m . Einsatz u. Spitze 95 „1 weiss . Milieux , gez . , m . Einsatz u.Spitze 95 „1 fertig gesticktes Ruhekissen mit
Franse und Kordel garniert . . . . 95 „1 gez . Kissen mit Franse . 95 „

1 gez . Kissen
oder

1 gez . Decke
60/60 cm , m . Hohlsauin
Astern oder neueste
Knötchen - Zeichnung

Stück

95
Herrenartikel

V* Dutz . Stehkragen , Leinen , 4 fach . 952 Paar Manschetten . 952 Stück Serviteurs mit Falten , 30 cm lg . 95
1 Paar eleg . Manschettenknöpfe . . 95
1 Paar la . Hosenträger . 95
1 GarniturServiteursu .Manschetten 95
1 eleg . Foulard -Binder , lang . . . . 95
3jStück Regattesod . Diplomat , n . Wahl 95

Burchard ’s Kurzwaren-Sortiment. . . . . 1 Dtzd . Druckknöpfe12-teilig ) i Paar Armblätter
enthaltend 1 Fingerhut

1 Dtzd ! Sicherheitsnad .

200 Stecknadeln
2 Dtzd . Hemdenknöpfe2 St . Halbleinenband
3 Paar Schnürbänder
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Zucker wäre nfab rik
De'tailgeschiift : Kronenstrasse 48

empfahlen ihre reich sortierte

P
dflss — her

aV -MJ

k .

Oster - Anssellutig rot — süsk

" .1

Boten *
Gelben*
Rabm*
Schokolade * in eilen Grössen

Pondante *
Conserv*
Crime *
Marzipan *
Schokolade «

Schokolade *
Milch*Schokolade *
Kaffee *Schokolade *
Marzipan*
Noisefte *
Pondante *
Kibitz -
Pistazien «
Croquant*
Trink*Bier mit verschiedener Füllung .

Grosse Aaswahl in garnierten Osterkörbchen und Kartonage - Hasen . 6758

Feinste grossartige Schokolade -Osterartikel mit Marzipan und Fondants .

Hasen
(BCbl
per ]

Po

Wegen zu grossen Andranges in den letzten Tagen empfiehlt es sich ,
die Einkäufe möglichst frühzeitig vorzunehmen.

per F

NB . An Sonn- und Feiertagen geschlossen .
Tisc

vorzüglich , 1
von 60 Pfei

AeilWer MelMbeitklmband
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Samstag , de« LS. März, abends 8 »/, Uhr im „Gol¬
denen Kopf"

Allgemeine
MitgliedervkrsamlW .

Tagesordnung :

1. Vortrag über „ Die französische Revo¬
lution .^^ Referent : Rechtsanwalt Dr . Leo Knllmaun .

2. Verbandsangelegenheiten.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 6714

Die Orlsverwallung .

Jeitfcher TrimMtarbetter-Berbmd
Büro und Arbeitsnachweis : Wilhelmstraße 47 , Telefon 3109.

Fahrräder WÄLK
Was Ist

bei reeller Bedienung zu billigsten Preisen in bester Qualstat

Herren -, Damen- «. KnadearSder ge nach Bereisung) von M. «2.50 an. Pseil-Mer
in 6-ezial-AvsstaMng von M . 08.50 au.

Schläuche

Sonntag, den 24 . März, nachmittag - 3 Uhr, im Lokal
zum „ Rheinkanal " , Rheinstrabe

Mitgliederversammlung
Tagesordnung 1 . Der Breslauer Berbanbstag und Auf

stellung eines Delegierten zu demselben .
2 . Anträge-
3 . Verbandsangelegenhesten .

Die Mitglieder werden ersucht, zahlreich und pünktlich zu
erscheinen .
«vgl Die Ortsverwaltung .

Vllu-MietMlmiuKMsrnhe
e. G. m . b. H.

Wir haben auf 1. Jnlt l . I . zu vermieten :

Shbelstratze 1411 eine Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör
Kornblumenstr. 7IV ein « Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör
Scherrstratze 23III eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör
Roonstr. 28II eine Wohnung v. 3 Zimmern n . Zubehör u. Gartenant .
Glümmerstr. 7IV eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör
Nlümmerstr. 7 V eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör
Wilhelmstr. 79III eine Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör.

Bewerbungen wollen in unfern Geschäftsräumen bis Dienstag
den 26 . l . M ., abends -/, ? Uhr , erfolgen, woselbst die Ver¬
mietung stattfindet.

6206

Karlsruhe , den 16. März 1912 .
Der Vorstand .

SeschöstrMmW Md EWsehlmg.
Dem verehrten Publikum von Beiertheim und Bulach

zur gefl . Kenntnis , daß ich mit dem heutigen Tag dar

Zcdud-. Matz- «.NepsraiurgerclM der
|jtmt Schimnneck

tberiwmmen habe. Ich bitte die werte Kundschaft , daS blSherige
Bertranen , welches sie dem Geschäft entgegengebracht hat, auf
mich zu übertragen Es wird mein eifriger Bestreben sein,
mein« Kundschaft mit nur gutem Material und solider Arbeit bei
roulanten Preisen zu bedienen. 6755

Hochachtungsvoll

Johami Walter , Marie Altrandrastr . 42.

ohne Garantte
3 Monate Garantte
6 „

12 „
Laternen von
Sättel von .
Felge « von .
Pedale von .
Kette« von .
Schlösser von
Engl . Schlüffe!

Jt 2.15
„ 2 .45

Decken
ohne Garantte <M 2 . 15

3 Monate Garantte „ 3 .90

6
12 „

JL 0 .90 an
„ 2 .25 „
„ 1 .00 „
„ 1.70 „
„ 1 .30 .,

0 .20

. » 4 .70

„ 5 .90
Schutzbleche

Bergreife
ohne Garantie ^ 4 .50

6 Monate Garantie „ 6 .75
12 „ „ „ 8 .50
Stollenreise - „ 8 .50

StollengebirgSreife „ 10 . -

. M 0 .80

Kleidernetze . 0 .70

Bremsgummi . . Jl 0,15 und „ 0 .10

Pedalgnmmi . 0 .10
Glocken re. re.

^ in allen Preislagen . ■•- *?-- ■■■■■■■■■

• und Naumanns Germania -

8m

Karl

Die feinste
Schuhcreme.

vorzügli
s Zentner

liefert

0 .60 „
Ferner empfehle Original Pfei

Fahrräder in bekannt vorzüglicher Ausführung.
Pfaff- nnd PHSnix-Mhniafchiueu. Bost- und LoMeutal-Schreihmaschinkn.

Zu haben in allen ein-
schlägigen Geschäften.

: : Alleinige Fabrikanten ::
Rosenberg & Co ., Abt. II

Karlsruhe i. B. 6118

Reparaturwerkstätte . 5881

üeorg Mappe ;
nur Karl Triedrlcb-

$tras$e ro
Telef . 2264 . Telef . 2264 .

ml i
*:■ Mapgapine
GPset ' ztr Feinste

Buffer
Hol! Marg .WerKe JürgensiPrinren 6mb H..6otli Kliii?.

Gegen
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vernichtet alle
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sRuttbt u . »wisch

Zähne blendend weih, ohne d. Sch!

ünörtmn̂ äe ^ Dresden * ob. i. d .Apoth .,Lrog .,Frts .- «.lpärfümertegeschäfteir.

zwischen
den Zähnen und
bleicht mihfarbene

Goethestratze 50 .
Schöner 6974

Haut -Bleicherem ®
Küche, 2 Keller rc. per 1 « April
zu vermieten

Näheres Westendstr . 31 Part .

«Chlor » “ bleicht Gesicht und Lände in kurzer Zeit rein wetz
ädllches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen , Leberfleck«, gelbe

KoiWl. Schillszimln
„ CU, bestehend auS :

2 Bettstellen
2 Nachttilchen
1 Waschkommode
1 grosser zweitürtger

schlagschrank
1 Handtuchhalter
2 Stühlen

um den Spottpreis von 136 A '

alles gut gearbeitet .

Philippstratze 19
bei Hnh . Karrer .

Zähring !
Telep

Bestellul
meinen sä
gemacht w

Neu i

in nur ausgesucht la . Qualitäten
neueste Dessin , darunter befinde»
sich auch echt englische Fabrt »
kate , werden ona4

enorm billig
abgegeben.

Kaiserstr. 138
1 Trepp « hoch

Eing . Kreuzstr., bei d. Kl . Kirche

Trunksüchtige
und deren Angehörige

»« Ai

, Malz
l» Mai

* und i
Z» Mü,k

Eine fei

« eaäaa « loh an sie
BerattroRSsteile für Alkohol- Knsb

athans II Stock
Zimmer 92 a . Eiagang ZahrlngerstraM*
losteafteie Aaaknnftu jeder»»«
Sprechzeit von 12 bis 1 17

endtier^ nftalt m' o£n
enSchlafzimrue

einige bessere, extra billig
Jul . Weinheiii >*ft

81 Kaiserstrqste 88

Borzügl erprobt »
2 . 3 / 200/1,80 m mit sämtlichem
Werkstattinventar sofort billig zu
vermieten oder zu verkaufen.

Näh. « elsortstr . 15 . 6002

Hautunretnigkeiten. Echt „Chlorocrerae *1 Tube 1euirtsam untct.
durch Cblor » *eUe 60 t vom Laboratorium . Leo ", Druden S. Erhältlich
othekeu, Drogerien und Parfümerien .

Lark Not - , Hofdrogerie

§ neuen
*" -wben.

>old.
Depot in -Karlsruhe .
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Seite 7.
Echter

Malaga
tfaturvrein, per Flasche 1,50

Vermouth
dl Torino

per Flasche 1.60

Alter

Priorato
«tOss — herb , per Flasche 1.25

Medizinalwein
rot — süss, per Flasche 1,25

(echt spanisch)
per Flasche 1.40

Portwein
(spanisch)

per Flasche 1.20

Samstag , den 23 . März 1912 . Sette 7.

Samos Museal
per Flasche 1.00

Tischweine
vorzüglich , naturrein , per Liter
von 60 Pfennig an, empfiehlt

! □

Saison - Erflilnuno .

L
. Weingand

tfofxflgnchB Qualität ! {
ErprwWB EaufenBll

< 4 .|
Garantie fOr
HalUjarhBlt!

Karlsruhe -Mühlburg
Philippstraße 1 , vls-ä-vis der kath. Kirche.

Billige
Damen - und Kinderhüte

Modernisieren älterer Hüte.
Sämtliche Zutaten in reicher Auswahl. Federn , Blumen, Bänder,

Spitzen und Seidenstoffe .

EimpniiS ’ .
fürHerren d.Dank

Mbnrars und braus, fl¬
aut und ob»» Lackkappe»

auch gute Lmek r“i

ScbnOr-, Schnallen*,
Zag - o. Ocrbg-Sfidd ,
/> auch elegante «•
Promenaden -Schobe

Spanische6717

Karlstr . 25 .

Kartoffeln
vorzügliche Qualität

I Zentner Mk . 4.40
liefert frei Keller

lucherers
Lebensmittel-

Zähringerstraße 42
Telephon 392.

Bestellungenkönnen in !
I meinen sämtl. Filialen j
i gemacht werden.

Neu eröffnet:

Liehen Sie «
?>n zartes,reines Gesicht»rosiges

! wgäidfrisches Aussehen u . schö-^
itt ? Dann gebrauchenSi«
chferd- Ltlienmllchsetfe*- Wergmau « & ßo ., Aade - eutfrds a St . 60 -Z, ferner ist der

. Ltlienmilch - Cream Dada
■
J# gutes vorzüglich wirkendes« Mel gegen Sommersprossen .
Tube 50$ bei

Woth , Hofdr. Herrenstr. 26
^ Wirker, Kaiserstraße 223vu. Aeuuig, . 11« 0 » Aintz , Sofienstr . 128
A- Ascherutng , Amalienstr. 19
*! • Malz, Kurvenstr. 17

• Mayer, Wilhelmstr. 20,
i „ Und in allen Apotheken .
| ig MkOkVurg: Strautzdrogerie .

, *ine feine, weiße, eiserne
mit Röst WM..

SM..
36 M.'«ÄLLLm«.

d noch vieles andere sehr billig.
Kaiserstraße 81/85 .

Wm Nemislndal
neuem Piano , ist noch zuErgeben . 6699

*« »ld. Gerste «', Bahnhofstr .

velranntmacdung.
Es wird empfohlen zu kochen :

März 24. Knorr ErllnKemsuppe
„ Keiskuppe

Knorr Eierriebelfuppe
»» Königmfuppe

Knorr Erbsensuppe
»» Meibertreusuppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

... m,. Knarr SWkWörfel.
Nach dem Urteil der Kenner sind

Knorr SWM di. iefl«.
Mehrere

100 Kin-erWgeu
un!b

darunter 6198
:: sämtliche Neuheiten ::

sind für mich eingerroffen und empfehle solche z«. bekannt
billigsten Preise ».

Mchk MtMIIO « 12 . 75,14 .50 ?, « 18 «
El«. RohkWW 22,2i, A «. 35.«

0 mtt Gummi 7,9,12 .50 tu 20 .«

LpezialmMW i» Bremobsr-KInbrmosen
JT. Hess , «ai'^ abe
Spezialhaus für Kinderwagen und Korbwaren,
Versand franko . Rabattmarke «. Katalog gratis .

plobel-Katts Gebr. Klein
Durlacherstr. 97/99 KARLSRUHE i. B. Telephon 1722
Spezialbaus für komplette Betten ».
bfirgerliche Wohnungseinrichtungen .
50 Zimmer-Einrichtungen

stets auf Lager . 5821
40 Stock moderne Sofa und

Chaiselongues .
Ttrkhje , Stores. letMieot, Bettteders,

Drill, losslatre. Valideeken.
Zeichnungen und Kostenvoran -

schläge gratis und franko.
Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

und
10 Gärtner
l Goldarbeiter
12 Schmiede
8 Blechner und Installateure
1 Installateur auf Gas u. Wasser2 Eisengiefer (Handformer)6 Wagnex
1 BlaSlnstrumentenmacher
1 Chemigraf ( Klischeefabrikation )i Uhrmacher
3 Sieb - und Drahtflechter4 Zahntechniker
1 Färber
10 Buchbinder
18 Polsterer und Dekorateure
1 Sattler und Tapeziere
1 Zimmertapezier
1 Posamentier
12 Bau- und Möbelschreiner
1 Modellschreiner
2 Polierer und Beizer4 Graveure
2 Hafner-Former

Lehrlinge
6692
HB

zwar :' 3 Holzdreher
1 Kiefer
30 Bäcker
8 Konditoren
8 Metzger
2 Bürstenmacher
1 Holzvergolder
1 Säckler und Bandagist
3 Herrenschneider
1 Damenschneider
6 Schuhmacher
14 Friseure
1 Perückenmacher
1 Zimmermann
4 Maurer
20 Maler und TapasslM
2 Lackierer
6 Glaser
1 Dachdecker
1 Schriftsetzer (auswärts )
1 Photograph
10 Kellner
3 Köche

\
’
7 j Jedes Paar ,
•benso BfnUtlCfßl ,

genagolt und uggenagelt.

Kaisersfr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet .

Rheinselde« (Schweiz)

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kostund Wohnung, aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen .Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das 6217
Skädl . Arbeitsamt Karlsruhe .

Zähringerstraße 100 — Telephon 62 » .

Konfirmanden - Geschenke
in

Pforzbeimer Geld- u. Dubleewaren
als Broschen , Ringe , Arm¬

bänder , manschetten -
knöpfe , Collier , ferner

Tafelbestecke , Cafe-
u . Teelöffel . Pafen¬
geschenke jeder Art,Schweizer Taschen¬
uhren von 5 Mk. an.
Trauringe in Gold das
Paar von 12 Mk . an

empfiehlt 5872
Christ Frinkle , Goldschmied, Karlsruhe,Kaiserpassage 7a.

rSA ^

M Kranz
"

( beim Oberthor )
Berkehrslokal der organisierten
Arbeiterschaft beider Rheinfelden

Reinliche Bette «
Guten Pensionsttsch

Lesesaal , Turmstübli , Kegel¬
bahn , Garten rc.

ff. Rhuiker -Bier (Aarau) und
Eberlbrä « (München ).

ES empfiehlt sich
A. PongraS -KeSer , Gerant

Rheinfelden (Schweiz ).

Kaufbaus
Karl Wörter

Offenburg.
Ecke Hauptstr u. Gerberstr

Billigste und beste

Beziigsqnelle
für sämtliche 6709

Bulach.
Schöne freundl. 2 Zimmer -

Wohnung mit Küche u. Zubeh.an ruh . Leute ans 1 . April gUvermieten. - 663%
’

Näh. bei Heck, Karlstr. Im Bulach,

m
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Carl Schöpf , Marktplatz .

Für den Oster- und Frühjahrsbedarf hervorragend billige Angebote
in

6252

Damen- und Kinder-Konfektion
Die grosse Mode !

Jacken -Kleider, einfarbig, blau Cheviot, gemusterte Stoffe . Jt 14 .50 bis 190 .-

Taillen -Kleider aus Popeline, Cheviot, Voile, Taffet , Mousseline Jt 16 .50 bis 225 .

Kostiimröcke einfarb . , blaue und schwarze Cheviots, Kamm¬

garn , Voile und gemusterte Stoffe . Jt 2 .90 bis 60 .

Unferrücke aus Waschstoff, Alpacca, Moir6e und Seide . . Jt 1 .75 bis 45 .-

ftorgenröcke und ßlatindes aus Cretonne , Mousseline, Tuch
bedrucktes Flanell . Jt 2 .75 bis 35 .-

Schwarze Paletots aus Korkscrew, Tuch Voile, Seide . . . . Jt 13 .50 Ms 175 .

Schwarze Jaquettes aus Korkscrew, Tuch und Voile . . . . Jt 7.50 Ms 48 .

Farbige Paletots in englischem Geschmack und einf. bhm . . Jt 5.75 bis 65 .

Staub -Paletots aus Covert-Coat , Kammgarn , Popeline, Freeeo

Seide etc. . . «4 6 .50 bis 75 .-

Blusen in Waschstoff, Wollstoff, TW, Mousseline, Seide etc. . Jt 1 .25 bis 58 .-

| . B , , Kinder-Kleider mod . , einfarb . u. gernust .Wollstoffe Jt 2 .50 bis 19 .—

Mädchen - Mädchen -Kleider alle mod . Fa^ons u . Stoffe . . ^ 7 .50 bis 53 .—

1/ » , Kommunion- und Konfirmandenkleider solide

Konfektion Formen . ^5 16 .50bis48.—
JaquCttes U . Paletots blau und gemusterte Stoffe ^ 4 .50 bis 35 .—

Knaben-Anzüge bl. Cheviot, apartegemustt. Stoffe Jt 4.75 bis 30 .—

Pyjacks u. Paletots flotte Fagons . Jt 5 .— bis 23 .75

Wetter-Capes f. Knaben u . Mädchen in blauu. grau Jt 1 .50 bis 20 .—

Sweater , Südwester , Knabenhosen , nützen , Mädchenblusen
in grosser Auswahl.

Knaben-
Mktion

Kleider- und Blusen-StofFe
Einfarbig. Cheviot, Popeline , Kammgarn, Voile, Batist , alle

Saisonfarben und schwarz . Meter Jt —.78 bis 4 .50

Kostümstofte , 110—130 cm breit, solide Fabrikate . . . . Meter Jt 1 .15 bis 6 .50

Aparte Bordürenstoffe , in Voile , Popeline und Eolienne Meter Jt 2 .50 bis 6 .50

Blusenstoffe , hochmoderne Bordüren und Streifen . . . . Meter Jt —.68 bis 3.75

Kinderkleiderstoffe in einfarbig, gestreift und gemustert . Meter Jt —.85 bis 2.75

Schwarze und weiße Kleiderstoffe , in modernen, soliden Webarten, hervor¬

ragend billig .

Schwarze und farbige Seidenstoffe ffir Kleider und Blusen

Damen -Wäsche
Taghemden , Vorderschluss . . . . Jt —.95 bis 3.50

„ Achselschluss . . . . Jt 1 .25 bis 4 —
Beinkleider . Jt —.95 bis 3.75
Nachthemden . Jt 2 .75 bis 6 .50
Nachtjacken . Jt —.95 bis 3 .—
Stickerei -Röcke . . - . Jt 2 .25 bis 15 .—

Trikotagen
Herren-Einsatzhemden . Jt 2 .50 bis 4 .75

Herrenhemden Vorderschluss . . . «4 1 .10 bis 5 .50

Herren-Beinkleider . Jt 1 .25 bis 4.50

Unterjacken . Jt - .85 bis 3 .50

Schürzen
Hausschürzen . . . . . . . . . . Jt —.55 bis 2 .50
Trägerschürzen . . . . . . . . . Jt —.95 bis 3.75
Reformschürzen . . . . Jt 1 .90 bis 5 .50
Zierschürzen . Jt —.38 bis 3.75
Kinderschürzen . Jt —.58 bis 3 .50

SäddBufsehe Handels-Lehranstalt und
Töchferhandelsschule

„Merkur“
KARLSRUHE Telephon 2018

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstrasse).

Grösstes dsrartlgss Institut im Platzt. — Prima Referenzen,

MERKUR

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und Herren für den
kaufmännischen Beruf.

Am Mittwoch, 10. April, beginnen größere
3 - , l - , 6 - und 8 monatliche Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

Buchführung Stenographie
ufache, doppelte , amerikan . , Gabelsberger/Stolze -Schrey.einfache, doppelte

landwirtschaftliche .
Gabelsberger , i

Maschinenschreiben “ r
Schönschreiben.

Kaufm . Rechnen , Konto • Korrentwesen , Korre¬
spondenz , Wechsellehre u. Scheckkunde , Handels¬
lehre , Rundschrift , Kontorarbelten , Bank- und

Bürsenwesen etc.
Deutsch , englisch , französisch ,

italienisch , spanisch .
Vollständige Ansbildung für den kaufmännischen Beruf.

Ferner beginnt am 10 . April ein

Lehrlings -Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten
sollen. Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute
vorher in Schönschreiben , kaufm. Rechnen, Korrespondenz ,
Stenographie etc. ausgebildet werden . 6045

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung

Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preis¬
werte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst
durch Die Direktion .

Gas « unfc iftrjmbcjwgi .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß

es bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen,
die jeweils auf 1. April (Umzugstermin ) bei uns einlaufen,
im Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben
dringend geboten erscheint , daß Anträge auf Acndernng
der Gasleitung , Aufstellung , Entfernung oder Ueber-
«ahme von Gasmessern , Gasautomate « «nd Elektri¬
zitätszählern möglichst frnhzettig , spätestens aber 3 Tage
vor dem Wohnungswechsel, bei uns eingereicht werden.
Anträge auf Aenderung von elektrischen Installationen
(einschließlich Beleuchtungskörpern) wollen möglichst früh-

zeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen Jnstallations -

firmen gerichtet werden.
Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald

als möglich davon überzeugen, ob in den zu bezeichnenden
Räumen die Gaseinrichtungen , bezw . elektrischen Ein¬

richtungen, so getroffen sind , daß der erforderliche Gas¬

messer , Münzgasmesser oder Elektrizitütszähler jederzeit
aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Ausstellung der

Gasmesser der Anschluß in: Keller fehlt oder nur teilweise
fertiggestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgas -

Messers die erforderlichen Träger nebst Brett nicht vor¬

handen sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der

Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesier, jetzt
schon ausgeführt werden können , empfiehlt es sich , dies¬

bezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen , damit
beim Anzug eine Verzögerung in der Aufstellung der

Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, nicht eintritt . 6192

Stödt. 6ar- . Äarrtt- und €leKtrizität$werR*.

Fahrbare ,
Brennholz -Säge
iSpaltmaschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zeit - u .

Gelderaparnis . •
Einfachste Bedienung.

— GröBte Haltbarkeit —
Oberhaupt basta» System.
Aach vonflglicfi zum Antrieb

top Dreschmaschine ! stc.

Pflüger ft Sfeinerf. Esslingen am Neckar 2..

II

| Koch-Herde ]
• bester Konstruktion unter Garantie fflr

tadelloses Kochen, Braten und Backen.

fenermeister -Kerde
Neu ! Sparsamster Kohlenverbranch. Neu ^

Qnide -Kerde •»
verbessertes Modell in Brand zu sehen.

Ras ' Xoehhevde
von Junker & Ruh mit Doppelsparbrennern.

Niedrigste Gasrechnung.
Grösste Auswahl . Billigste Preise-

Rabattmarken .

Wir bitten um Besichtigung unseres Lagers
ohne Kaufzwang.

| {

” .

Kaiserstrasse 155—157

Erstes Magazin für Haus- u . Küchengeräte.

Mllttl! laitiett M dknMksfttunh .

« frinkt Union - Bier !
M ff. helle Lxport- und ff. dunkle Lagerbiere

Telefon 264.
in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "MW ssss

Union-Brauerei Karlsruhe.

vndeati statt , KceSeOHr n
gegenüber de« LoralbaHuHof .

Empfehle meine reingehaltenen Wannenbäder aller Art.
Ei « Bad mit Wäsche 40 Pfg . Abonnement billiger . — Das
Bad ist jeden Tag von morgens 7 bis abends 10 Uhr , Samstags
bis 11 Uhr, an Sonntagen bis mittags 12 Uhr geöffnet.

Um geneigten Zuspruch bittet 6285
Achtungsvoll A. Aetzler.
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